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hinter uns liegt ein Jahr, das sowohl wirtschaftlich als auch poli-
tisch stark geprägt wurde.

Der Telekommunikationsmarkt konnte in den vergangenen
Jahren weltweit beeindruckende Wachstumsraten vorwei-
sen. Wenn auch im abgelaufenen Jahr 2001 in einigen
Marktsegmenten Sättigungstendenzen festgestellt wur-
den, so gehört doch der Telekommunikationssektor nach
wie vor zu einer Branche mit Wachstumspotenzial.

Im deutschen Mobilfunkmarkt werden insbesondere im
Bereich der Mobilfunkdienste weitere Wachstumsraten
prognostiziert. Während bislang die mobile
Erreichbarkeit als wesentlicher Grund für den Besitz
eines Handys galt, werden bessere Übertragungs-
qualität, schnellere Datenübertragung und ein voll-
wertiger mobiler Internetzugang die Nutzungsmög-
lichkeiten von Mobiltelefonen erweitern. Aus dieser
Situation heraus entsteht kreativer Spielraum für
neue Produkte und Services. Die Vermarktung von
i-mode - das erfolgreiche Geschäftsmodell des
japanischen Unternehmens NTT DoCoMo - durch
E-Plus wird schon im Jahr 2002 neue technische
Möglichkeiten im Bereich Mobile Internet bieten.
In den kommenden Jahren wird die Marktent-
wicklung durch veränderte Anwenderprofile
geprägt sein. Standardisierte Produkte für den
Massenmarkt machen individuellen, kundenspe-
zifischen Lösungen Platz.

Während der Drillisch-Konzern die Teilnehmer-
basis im vergangenen Jahr weiter ausbauen
konnte, wurde ein wesentlicher Schwerpunkt auf
die Pflege der bestehenden Kunden gelegt. Die
Einführung eines attraktiven Kundenbindungs-
programms unterstreicht die Wichtigkeit jedes ein-
zelnen Kunden und hat das Ziel, Bestandskunden
einen persönlichen Mehrwert zu bieten und den
durchschnittlichen Teilnehmerumsatz zu erhöhen.

Das UMTS-Zeitalter wird neue Standards und
Tarifmodelle ermöglichen, bei denen weniger die

Sprachtelefonie, sondern mehr der Datentransfer im
Vordergrund steht. Aus der Verschmelzung von

Mobilfunk und Internet heraus entwickelt bzw. vermark-
tet der Drillisch-Konzern intelligente Softwarelösungen

zur Ermöglichung des Datentransfers zwischen eigener
Datenbank und mobilem Endgerät, die insbesondere für

den Geschäftskundenbereich von Bedeutung sind. Privat-
personen erfreuen sich eher an der Nutzung mobiler Inhalte

unseres Mobilfunkportals Yosol aus den Bereichen
Information, Kommunikation und Entertainment.

Das Umfeld der Finanzmärkte dagegen ist seit den Terroran-
schlägen in den USA vom 11. September 2001 unsicherer gewor-

den. Der Umfang möglicher weiterer Eskalationen übt nachhaltigen
Druck auf die internationalen Börsen und damit auf den Kapitalmarkt
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aus. Wann sich diese angespannte Lage und die
daraus resultierenden wirtschaftlichen Folgen
entschärfen werden, bleibt abzuwarten.

Wie sich die Märkte auch verändern werden,
eines steht fest: Nur wer die Zeichen der Zeit früh-
zeitig erkennt, sich entsprechend ausrichtet und
den Marktgegebenheiten anpasst, wird langfristi-
gen Erfolg haben.

Der Drillisch-Konzern hat sich im vergangenen
Jahr 2001 auf die Kernkompetenz Mobilfunk kon-
zentriert und die Grundbausteine für das „Mobile
Internet-Zeitalter“ gelegt. Die Trennung von nicht
für unser Kerngeschäftsfeld relevanten Bereichen
wurde mit der Schließung der DD2 Travel Service
GmbH, verschiedener Standorte und dem
Verkauf der Teleware GmbH vollzogen.

Durch innerbetriebliche Prozessoptimierung und
umfangreiche interne Kostensenkungen waren
eine Steigerung der Produktivität des Unterneh-
mens und der Abbau von Bankverbindlichkeiten
möglich. Auch für dieses Jahr hat sich die Drillisch
AG die konsequente Optimierung der internen
Prozesse zum Ziel gesetzt. Die Gründe sind viel-
fältig: Zum einen sichert die optimale interne
Organisations- und Servicestruktur die Kunden-
zufriedenheit, zum anderen sind reibungslose
Abläufe Grundlage für außergewöhnliche
Leistungen.

Die Einführung von Basel II und in diesem
Zusammenhang neue Kreditrichtlinien für den
Mittelstand verbinden Risiken in Bezug auf neue
Anforderungen an die Unternehmungen sowie auf
branchenspezifische Zinskostensteigerungen.
Bedauerlicherweise ist der Telekommunikations-
sektor von Seiten der Ratingagenturen negativ
bewertet. Um diese Risiken zu reduzieren, hat
sich der Drillisch-Konzern das Thema
Entschuldung zum Thema gemacht und allein im
Jahr 2001 die Bankverbindlichkeiten um 53
Prozent verringert.

Blicken wir auf das vergangene Jahr 2001 zurück,
so können wir einige Erfolge verbuchen. Trotz
rückläufiger Mobilfunkwachstumsraten im
Gesamtmarkt konnten wir unsere Teilnehmer-
basis um 20,7 Prozent auf 607.000 ausbauen.
Bezogen auf den Umsatz in diesem Segment,
wurden pro Teilnehmer durchschnittlich 284,85
Euro erwirtschaftet. Der Einsatz des Workflow-
Management-Systems im Drillisch-Konzern führte
im vergangenen Jahr zu weiteren Produktivitäts-
steigerungen. Daraus sowie aufgrund der
Veräußerung von Tochtergesellschaften ergab

sich in 2001 ein Mitarbeiterrückgang von ca. 15
Prozent auf 233 im Jahresdurchschnitt. Zum 
31. Dezember 2001 betrug die Mitarbeiterzahl
155. Bei einem Gesamtumsatz von 173 Mio. Euro
erzielte der Drillisch-Konzern einen Pro-Kopf-
Umsatz von 0,74 Mio. Euro (bei 233 Mitarbeitern
im Jahresdurchschnitt). Auch in Verbindung mit
dem Abbau der Bankverbindlichkeiten gehen wir
mit einer deutlich verstärkten Unabhängigkeit ins
Jahr 2002.

An dieser Stelle möchte ich mich im Namen des
gesamten Vorstandes bei allen Mitarbeitern für
das Engagement, ihre Unterstützung bei der
Weichenstellung für das UMTS-Zeitalter und ins-
besondere auch für ihre Loyalität gegenüber dem
Drillisch-Konzern bedanken.

Unsere Arbeit für das nun vor uns liegende Jahr
wird dadurch bestimmt sein, dass wir unsere
Chancen frühzeitig erkennen und unser Business
mit aller Kraft und Entschlossenheit unter
Berücksichtigung der finanziellen Rahmenbedin-
gungen gemeinsam weiterentwickeln. Wir wollen
in erster Linie Geld verdienen, damit das
Vertrauen, das Sie als Investor in der
Vergangenheit in uns gesetzt haben, auch
zukünftig Bestand hat.

Ihr

Marc Brucherseifer
Vorstandssprecher der Drillisch AG



� ������������ ���

�

���������������������

������������������������������
�����������������������������������������������������������

���������
����������������������������

������������������������� ��������������������������

�������� ����
��������������������������
�������

Fachhandel/Exklusivhandel
Geschäftskunden
Shops
Kooperationen
Netzbetreibertarife der
Netze T-D1, D2-Vodafone und E-Plus
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Tel.: 0 61 81 / 412 - 3

Fax: 0 61 81 / 412 - 444
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Call-Center-Dienstleistungen
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Content-/Billing-Solution
Workflow-Management-System
PIM & CRM
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Tel.: 0 61 81 / 908 - 725

Fax: 0 61 81 / 908 - 733
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Web- und WAP-Suchmaschine
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Mobile-Internet-Software
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Endgerätegroßhandel
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Tel.: 0 89 / 12 66 22 - 0

Fax: 0 89 / 12 66 22 - 31
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• Billing-System/Billing-Software für Mobilfunk und Mobile Internet-

Content

• Workflow-Management-System zur Optimierung innerbetrieblicher

Prozesse sowie PIM und CRM-Features

• Mobile Internet-Lösungen, z.B. Mobilfunkportal www.yosol.de,

Suchmaschine www.acoon.de/wap, Sportnews www.sportti.com, 

Softwareapplikationen für SMS- und WAP-Dienste
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• Mobilfunk-Provider für die Netze

T-D1, D2-Vodafone und E-Plus

• Mobilfunkendgerätegroßhandel

• Vermarktung attraktiver

Produkt-Bundles
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155**

* Alphatel wurde ab 10/1998 konsolidiert (Umsatz 1998 auf Gesamtjahr bezogen: 233 Millionen Euro; Mitarbeiter 1998 im
Jahresdurchschnitt auf Gesamtjahr bezogen: 174)

** zum 31. Dezember 2001
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* Aufbau Shop-Kette
** Aufbau Festnetz
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� ���� Gründung der Hugo Forster OHG

� ���� Gründung der Drillisch Vertriebs- und Servicegesellschaft

Nachrichtentechnik mbH

� ���� Einstieg in die Vermarktung von Mobiltelefonen im C-Netz

� ���� Start des Mobilfunkgroßhandels durch die Hugo Forster OHG

� ���� Beginn der Vermarktung von Telefaxgeräten durch die Drillisch GmbH

� ���� Beginn der Vermarktung von digitalen Alarmierungssystemen für Feuerwehren -

Gründung der Drillisch Telekommunikations GmbH

� ���� Beginn der Tätigkeit als Provider im Mobilfunk D2 -

Gründung der Drillisch Vertriebs- und Serviceges. Nachrichtentechnik mbH & Co. KG

� ���� Gründung der Drillisch AG - Begründung der Konzernstruktur

� ���� Börsengang am 22.04.1998

� ����� Erhalt der Festnetzlizenz

� ����� Integration der Alphatel-Gruppe

� ����� Erhalt der E-Plus-Lizenz

� ����� Netzstart Festnetzdienste am 22.04.1999

� ����� Start der Internet-Zugangsdienste

� ����� Einstieg in den Bereich Mobile Internet -

Kauf der erfolgreichen Kombi-Suchmaschine Acoon für Web- und WAP-Dienste

� ����� Internet-Content-Ausbau durch den Kauf des finnischen

WAP-Programmierunternehmens und Contentlieferanten Open-Net Oy

� ����� Veräußerung Festnetz

� ����� Start des Mobile Internet-Portals „Yosol“

� ����� Veräußerung der Drillisch Vertriebs- und Servicegesellschaft Nachrichtentechnik mbH

� ����� Veräußerung der Kabelaktivitäten

� ����� Einführung eines neuen Vertriebskonzeptes und neuer Mobile Internet-Produkte

anlässlich der CeBIT

� ����� Integration der Workflow-Management-System-Software zur Optimierung innerbetrieblicher 

Prozesse

� ����� Einführung g~paid in eigene Filialkette, 12/01 Vermarktung über Handel

� ����� Vermarktung Workflow-Management-System
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Der Kapitalmarkt hat sich im abgelaufenen Jahr in einem sehr
schwierigen Umfeld bewegt. Die bereits zur Schwäche tendie-
renden internationalen Börsen wurden durch die Terror-
anschläge in den USA am 11. September 2001 weiter bela-
stet. Die Ungewissheit über das Ausmaß der weiteren
Entwicklung des Konfliktes und der internationalen
Terrorbekämpfung und deren Auswirkungen auf konjunk-
turelle und wirtschaftliche Perspektiven übten zusätz-
lichen Kursdruck aus. Als unmittelbare Folgen der
Terrorakte konnten nachlassendes Verbraucherver-
halten sowie sinkende Aktienkurse beobachtet werden.
Mittelfristig lassen jedoch steigende Investitionen in
Sicherheits- und Verteidigungstechniken sowie geld-
und fiskalpolitische Flankierungen positive Impulse
auf internationale Aktienmärkte erhoffen. Auch die
zurzeit attraktive Bewertung von Aktien gibt Grund
zu einer optimistischen Betrachtung der
Kapitalmärkte.

Das Interesse an Aktien als Anlagemöglichkeit ist
nach wie vor groß. Studien zufolge stieg in
Deutschland die Zahl der Anleger, die nur Fonds-
anteile besitzen, im vergangenen Jahr um 27,5
Prozent. Auch wenn die Zahl der Aktionäre, die
nur Aktien halten, 2001 zurückging, kann doch
insgesamt von einer stetig steigenden Aktien-
akzeptanz und damit auch von einer zunehmen-
den Aktienreife deutscher Anleger gesprochen
werden.

Der Neue Markt hat im Börsenjahr 2001 mit
einem Minus von rund 60 Prozent starke Verluste
hinnehmen müssen. Stark getroffen hat es insbe-
sondere die Telekommunikationswerte. Hohe
UMTS-Kosten und Wertberichtigungen einzelner
Marktteilnehmer haben sich nachteilig auf die
gesamte Branche ausgewirkt. Der Telekommuni-
kations-Index des Neuen Marktes verlor seit
Jahresanfang mehr als 70 Prozent an Wert. Von die-
ser Entwicklung war auch der Kurs der Drillisch-Aktie

betroffen, der im Börsenjahr 2001 einen ähnlichen
Verlauf wie der Telekommunikations-Index aufweist.

Experten erwarten jedoch für das Jahr 2002 eine
Erholung und trauen insbesondere dem Neuen Markt

eine positive Entwicklung zu, da der Neue Markt bereits
eine scharfe Bereinigung erfahren habe und viele Werte

relativ günstig bewertet seien.

Die Deutsche Börse reagierte auf die rückläufige Ent-
wicklung des Neuen Marktes im Jahr 2001 mit Erweiterungen

des Regelwerkes Neuer Markt. Zu nennen sind hier unter
anderem die Einführung der strukturierten Quartalsberichte, die

Meldepflicht von Wertpapiergeschäften für Vorstände und
Aufsichtsräte sowie die Delisting-Regeln. Die neuen Regeln sollen

laut der Deutschen Börse mehr Transparenz und Qualität des
Neuen-Markt-Segmentes bieten. Größte Diskussionen haben die im

Oktober 2001 in Kraft getretenen Delisting-Regeln entfacht. Die
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